
Wiesbadener ßade -BIall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden,
Äbonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i 113M. 50 Pf.
Halbjahr 7 „ 50 J?jl 8 „ 70 „
Vierteljahr4 „ 50 § 2 ] 5 „ 50 „

2 ii 50 ,einen Monat 20 S

Cur- und Fremdenliste.
LS Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 pf'

>> 11_ Doppel -Blatt . . . 10 Pt
Einrtickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoucen und bei wiederholter Insertio»
wird Rabatt bewilligt

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhans, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Exneditionen und Filialen n t t,  i 7“ - -
Haa»enstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M. en  Daube & Comp,

JK. 100. Samstag den 11. April 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der 0

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.  yuar 1er-
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte Rheinst-ruc o

^Eigen. _ __ Die ßldaction . ' '

F
8

157.AB0NNEME1TSC0NCEBT
des

Städtischen Gur- Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

8
8
8
8

Nachmittags 4 Uhr.

1- Ouvertüre zu »Der fliegende Holländer “ . Wagner.
2. Adagio aus der Sonate pathetiq 'ue . . . Beethoven.
3. Künstlerleben , Walzer. Joh . Strauss.
4. Variationen über ein böhmisches Lied aus

der Ballet -Suite »Coppelia“ . Delibes.
5. Ouvertüre zu »Oberon“ . Weber.
6. Landsknechtslied. Schachner. J

7. Erinnerung an Weber , Fantasie . . . . Lysberg.  ^
8. Deutscher Kaiser -Marsch . Käer -Bäa. X

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-inlagen.
Kochbrunnen.
Haidenmaua

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaig,Kirche.
Bergkirche,
Engl. Kirche.

Palais Pauline
HygieaGruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische

&

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Neroberg-
Farnsicht.
Platte.

Wartthurm,
Ruins

Sonnenfaerg.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster“ .
2. Abschiedsständchen.
3.  Catharina-Ouadrille.
4. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia*
5. Ouvertüre zu »Leichte Cavallerie“ . .
6. Kheinelse , Concert-Polka.
7. Schlummerlied (Streichquartett) . . .
8. Fantasie aus »Tannhäuser “ .

Rossini.
Herfurth.
Bilse.
Donizetti.

Suppd.
Voigt.

Frz . Ries.

Wagner.

Feuilleton.
Wiesbaden, 11. April. Se. Königl. Hoheit Prinz Leopold von

Preussen (Sohn des Prinzen Friedrich Carl Königl. Hoheit) traf gestern
Nachmittag , von Bonn kommend, hier ein und nimmt auf einige Tage in
der »Villa Nassau “ Wohnung.

Eine wunderbare Annonce Luden wir in einem Wiener Blatte. Dort existirt
bekanntlich noch das Zahlen-Lotto. Wie man darin gewinnen muss, zeigt das folgende:
„Terno. Terno. Terno. Sr. Wohlgeb. Herrn 8. Bartfai, Schriftsteller der höheren Mathe¬
matik, Budapest, Waitznergasse ker 4. Grösster Meister und Wohlthäter ! _Endlich ein¬
mal für uns die glücklichsten Osterfeiertage! Es lebt nur ein grosser Meister und dies
ist Herr Bartfai in Budapest, welcher während seines langjährigen Bestandes nicht nur
grosse Wohlthaten erwies, sondern viele Tausende von Familien aus dem grössten Elend
in Wohlstand und Reichthum versetzte. Nun sind auch wir gerettet, denn wir haben aut
die von Ihnen erhaltenen Glücksnummern 89 40 57 — 68 36 72 in der Linzer und Triester
Ziehung schon beim ersten Einsätze Gewinnste erzielt. Darum rufen wir Jedem zu : Wendet
euch nur an den wirklich grossen, in seiner Kunst und Wissenschaft unerreichbarenMeister
aller Meister Herrn 8. Bartfai, durch dessen weltberühmteInstruction noch viele lausende
Menschen ihr Glück in kürzester Zeit machen werden. Wir veröffentlichen diese Zeilen,
damit unsere armen Mitbrüder die mit Mühe und Noth erlangten wenigen Ersparnisse
nicht unnütz durch unwissende Menschen vergeuden und sich gleich an den richtigen
Mann, an den berühmtesten aller Mathematiker, Herrn Bartfai, wenden mögen, der nur
einzig und allein befähigt ist, zufolge seiner mathemat. Wissenschaft seinen Mitbürgern
aus der grössten Noth in Wohlstand zu verhelfen. Die überglücklichen lernisten.
NB. Briefe mit 3 Retourmarken werden sofort franco beantwortet. Sehr vortheilhaft ist
diesmal die Spezial-Ziehung Linz am 11. April und Wien am 18. April. Ob derartiges
bei uns noch möglich wäre ? Ob man dem Herrn Bartfai hier noch auf den Leim ginge?

Ueberboten . In einer kleinen kalifornischen Stadt, berichtete das Lokalblättchen,
wäre ein Goldfischbehälter zwei Stock hoch aus dem Fenster gefallen, ohne zu zerbrechen
oder einen Tropfen Wasser zu verschütten. Darauf berichtete das Konkurrenzblatt : „Wenn
bei uns ein Goldfischbehältervom Tische fällt, dann springen die Goldfische immer sofort
heraus, fangen den Behälter in der Luft auf, noch ehe er den Boden berührt, und setzen
ihn auf den Tisch zurück, ohne auch nur einen Tropfen Wasser dabei zu verschütten.“

Der neue Curort . Die Gemeinderäthe eines abgelegenen Gebirgsstädtchens berat¬
schlagten, wie man der Gemeinde durch Heranziehung von Sommergästen eine Einnahme¬
quelle erschlossen konnte; da die Umgebung des Städtchens aber wenig landschaftliche
Reize bot, musste auf das Wasser oder auf irgend einen sanitären Vorzug hingewiesen
werden. Das Wasser war aber mit dem besten Willen nicht zu empfehlen, fm Orte seih«
gab es nur Brunnenwasser und die nächste Quelle, die sich durch nichts weniger als guteEigenschaften auszeichnete, war ca. 2 Stunden entfernt. g a S gute

Man konnte in der Sitzung zu keinem Resultat kommen und missmutig begab sich
die Versammlung auf den Marktplatz, um dort noch den letzten Diskurs z/nflesen -
da strich ein starker Abendwmdstoss über die Häupter der tiefbekümmerten Slj.
SÄ 'ÜfcfÄÄr - ~ ** "a«- » Ä sa
danken̂ eTgriffen̂ ichtetê er 'sein'^ aTpfTn dfeHÖh" “ ^ d^n FiAger°propb^ iskb°erboben'
entrang es sich seiner Brust, der erstaunten Versammlung entgegen - P Et LuftcurorA ’

ÄSTÄmAt “ r :r.
mit Hunderttausend Mark versichert. Bedenken Sie, wie rasch Sie mit ”s®rer  ® esell schaft
einen Manu bekommen müssen, wenn Ihr jetziger stirbt “ S dem Gelde wleder* « “ ÄZÄisr 1
das geht nicht,“ ruft der Vater entsetzt, „das macht zu viel Lärm.“*" We tburger‘ "Nem’

Me teorologische Beobachtungen des Carvereins.
Wiesbaden,

9. April 10 Uhr Abends
10. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

739.8
741,4
741.8

Thermometer
(Celsius)
+ 7,0
+ 7,5
+ 10,0  •

9. April. Niedrigste Temperatur + 6,2, höchste 4 - 11,4, mittlere + 8,8
West . Ahind^ PXckVsrill 10hA PriL GeSternMittag  bsüeckt, theilweise aufgehellt, leichter
West , Abends bedeckt, still , heute Morgen bedeckt, zeitweise aufgehellt, leichter Südwest.

Maier.

Relative
Feuchtigkeit

76 «/„
72 „
63 „



Angekommeite fremde.
Wiesbaden , 10. April 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

'4* ?r ’ nm.™aden pCkeri, HrA Dp u C(h Aachen- Köhri^ Hr- Kfm- Coblenz. Hösch,
Hr., Düren. Paashe , Hr. Fabnkbes ., Burg. Köhler, Hr. Dr. med., Offenbach.
LUn| efmIIr p Kfm- m SohrjJ Elberfeld Riegel, Hr. Prof . Dr., Giessen. David!

Jeyer -.Hr. Kfm., frankfurt . Halberstadt , Hr. Kfm., Offenbach
Creuznacĥ ’ ^ Kfm’’ Cöln- EnsSe' Hr. Kfm., Hanau. Trautwein , Hr. Dr. med.,

Alleesaalt  Sagehomme Fils, Hr. Stud., Verviers.
Burent  Frickhöffer, Hr. Hofrath Dr. med., Bad-Schwalbach.
Berliner Hoft  Scholtz , Hr. Rent., Breslau. Frey, Fr., Breslau.
Hotel Blockt  Keitel , 2 Frl., Hamburg. Crofton, 2 Hrn., England.
Schwarzer Bock t y.  Waldau , Fr. Rent., Steinhöfel. Kellermann Hr m Fr

Frankfurt . Büxenstein, Hr. Rent . m. Bed, Berlin. ' tr ’’
Zwei Böcke:  Veschoflf. Hr., Haspe.
Bwtgelt  Weisse , Hr. Bürgermstr., Reval.
Einkorn:  Schwabe Hr. m. Fr., Döbeln. Stökicht, Hr. m. Fr., Frankfurt Frei

Hr., Bingen. Phon, Hr. Gutsbes., Nürnberger Hof. Diks, Fr ., Crefeld. Merkei’
Hr. Kfm., Rabenstein. Hohler, Hr. Kfm., Frankfurt . fflerKel>

Grüner Wald,:  Schwanke. Hr. Kfm., Frankfurt. Bracke, Hr. Kfm., Hamburg-Oberstadt , Hr. Kreisphysicus , Schwalbach.
Vier lakresceitent  Rüge , Hr. Dr. med., Berlin. Frankel, Hr. Prof., Berlinssr ** SallBn"”'Fr- K"“»a-

Theils derselben ist untersagt und3 wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Weisse Lilien:  Steinbach, Hr. Hotelbes., Mühlhausen.

Nassauer Boft  Hornberger, Hr., Giessen. Hornberger, Ilr., Elberfeld. Sasse-
van Yseit , Hr. m. fr ., Amersfoort . Picard , Hr., Creuznach. v. Miller, Hr., Berlin.

Hotei tle * Nora:  Langenickel, Hr. Kfm., Gotha.
' **? ?' %**' “ *f t? ach^ ’ Hr; Rbg.-Rath Dr., Frankfurt. Krüger, Hr. Kfm., Bielefeld.

Pfeiffer, Hr. Kfm., Cassel. Ewerth , Hr. Kfm , Berlin. Lange , Hr. Kfm., Berlin.
Hotel Un Höret  Manheimer, Hr. Rent. m. Fr., Berlin. Gottheil, Frl., Berlin. '
Bkein - Hotel:  Blydemsen, Hr. Fabrikbes., Emschech. v. Bardeleben, Hr. Major,

Karlsruhe . Molinado, Hr Kfm., Crefeld. Oppenheim, Hr. Refer. Dr., Hamburg!
Weitzmann, Hr. Rent . m, Fr., Braunachweig.

Hose:  Rosenfeld , Hr. Dr. m. Fr., Stuttgart. Leiter, Hr. m. Farn., Rippoldsau.
Weisse * Boss:  Willigerod , Hr. Capitän m. Fr., Bremen.
Weisser Schwant  Dettweiler . Hr. Dr. med., Falckenstein.
Tannas - Hotel:  Mahnkopf, Hr. m. Farn., Berlin.
Botel Victoria:  Warburton, Frl. Rent., England. Müller, Hr. Kfm Fulda

Prediger , Hr. Kfm., Höhr. Müller, Hr. Dr. med., Würzburg.
Chartrong, Hr. m. Fr., Cöln. Deil, Hr. m. Fr., Kümmernd. g

Botel Weinst  Lommel, Hr. Apoth., Giessen. Schwing, Hr., Barmen
in Hrivatkänsern,  Spattscherk, Frl. Rent., Berlin, Villa Carola. Birnbaum,

Neumann^ Fr . Rent ^ Beriin̂ Webergasse 4.' PottormJay’ Wien, Wilhelmstr . .36.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
B076 MHMt

£5/t _‘ t «l Gl8°«i, t,  i o II  ersten Ranges
Speisen la carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Haffee , Thec und Ckocolade
Miners * Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Ihrlanger Exporthier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

-irllseiiei * Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

jRestaiMTMBt  Fof/t#
11 Langgasse 11.

Gute reine Weine , reichhaltige Speisekarte  bei massigen Preisen, I
Mittagstisch  von 1 Mark an , vorzügliches Erlanger Exportbier
_ von Erich, Frankfur ter Exportbier  von Henrich.

Medicin. Tokayer, alte Bordeaux - und Burgunder¬
weine , Sherry , Madeira, Marsala, Malaga, Port¬
wein, Arac, Bum, Cognac &c. empfiehlt in anerkannt
guten Qualitäten J . M . Roth,
5574  grosse Burgstrasse Nr . 4,

nächst der Wilhelmstrasse.

Bijouterie Joaillerle

- 1. H. HEIMERDINGER
Konigl . Hof - Juwelier

Wiesbaden Bad -Ems
Wilhelmstrasse 32 . Colonnade 13- 14.

Orfevrerie Objets d ’art

Oefientliche Quittung.
Für die Hinterlassenen der in der Grube i .» „„

unglttcktcn Bergleute sind uns bis jetzt weiter sugeSnSn • * Ter "
1r7 vr hei Cnrdireetor Hey ’l : von Hrn. A. Krohn 30 M„ Exned d Wiest, 7t„ «
17 M., b . R. 2 M., v. C. 5 M., Frau A. Auerbach 10 M., Hrn. Juwelier Wilh Schollfn
berg 5 M., Ch. J . 30 M., von zwei Herren durch Hrn. Phil. Ditt 15M Hrn W -n?"
born, Kgl. Oberförster in Diedorf 3 M. 50 Pf., Exped des Rhein’ Fnr “ ( I ’M fr ’
Kgl. Oberbaurath a. D. Hoffmann 5 M, C. P .’ 12 M R S 15 M 5 M” Hrn‘

k .mIÄ .Ti “ÄvS .Kit 1 *•*- *•** . in — *« ,

C. » * — » «fÄajiS Sr ^ A “ ; eSrenÄft *81 M™,” E»/Gesellschaft bei m Fässchen 18 M. 62 Pf , 0 . L IM 50 Pf G P in M " onncUeu
jetzt 3491 Mark 40 Pf . ' M J ^ ' 10 M‘> zusammen bis

Wir haben heute weitere 400 Mark an den Central-Ausschuss zu Händen des
Vorsitzenden Herrn Commerzienrath Haldy  in St. Johann -Saarbrücken gesendet ^Bis jetzt sind abgescbickt 2400 Mark. gesendet.

Mit dem herzlichsten Danke verbinden wir die Bitte um weitere Gaben
»er Vorstand der Gesellschaft „ Sprudel - :

. F - Hey1. C. Spitz. W. Bickel.
NB. Berichtigung:  In der letzten öffentlichen Quittung muss es anstatt V u
_ .T. Bergmann2 M. heissen. s anstatt F. Bergmann

Adolph Birck
Hühneraugen-Operateur

6 Marktstr . 6.
Dr.med. Max Bockbart,

Spccialarzt  für Hantkrank
heiteu und Syphilis,

früherer Assistenzarzt  der Universitäts-
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis am

Kgl. Julius-Spital zu Würzburg.
5563 Wohnung:
üfteinstrasse 79 .

Sprechstunden: 9— 1 Uhr , für Unbe-
mittelte unentgeltlich von 2—3 Uhr.

/Ä gentlemau, in the prime of life, uni-
versity man,  M . A. , who holds a

government appointment with a handsome
income, enjois excellent health and has
insured bis life well, wishes to correspond
with a Jady with a view to matrimony.
Applications strictly confideutial addressed
f » f 40 , Bade-Blatt, Wiesbaden.5662

5583

Livrdenl
fertig und auch nach Haass angefertigt

empfehlen zu sciir billigen Preisen

Gebruttew * tSiiss,
am Kranzplatz.

Ein junger prakt. Arzt
sucht eine Assistentenstelle,
entweder in einer Anstalt oder bei einem
älteren Herrn Collegen ln einem
Badeorte.

Offerten unter f A . an Hausen-
st .-in *) • t ogler, Wiesbaden,
Langgasse 31, erbeten. 5664Ml^——— ——

Wiiia MMetene.
Pension.

Parkstrasse 6.

Villa Sonnenbergerstrasse 18
(Leberberg 8)

am Curhause, geräumiges, comfortahie möbl.
Zimmer mit 1- 2 Betten, Hochparterre, so-
fort mit Pension zu vermiethen. Grosser
Garten. 5628

Villa , Rosenferantz,
Leberberg 12,

möbl. Zimmer mit Pension zu vermiethen.
. Grosser Garten. 5634

Pension Freund
55 26 Tannnsstr asse V « . 36.

Pension Mon-Repos
535t Franki nrtcrstr . No. 6.
rBNannnsstrasse IV« . 45 schön möb-
~ ~ lirte abgeschlossene Familien Wohnungen
mit oder ohne Küche, sowie einzelne Zimmer
zu vermiethen. 5545

Königliche Schauspiele.
Samstag, 11. April 1885.

83. Vorstellung.
(126. Vorstellung im Abonnement.)
Ouvertüre von F . W. Münch.

Neu einstudirt:
WalleMstein ’s Tod.

Trauerspiel in  5 Aufzügen von F. v. Schiller.
Gegründet 1. J . 1867 von Ferd . aey ’i. - Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. - Druck und Verlag von
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